
KLIESCH, aus Apostelgeschichte. Reıhe Stuttgarter Kleiner Kommentar Neues
Jestament, Stuttgart 1986 Verlag Katholisches Bıbelwerk. 166 S C Kt: 19,80
as Tzahlt In seınem Buch, der Apostelgeschichte, ber dıe Anfänge der Kırche Der uns

nıcht ekannte Verftfasser ist eın gebildeter Heıdenchrist, der mıt ogroßem Interesse den nfängen
des Christentums nachgıing. Wıe für das Lukasevangelıum wırd €e1 uch Quellen benutzt ha-
ben, dıe uns Jjedoch N1IC. überlhefert SINd. Da as seinen Quellen seinen eigenen St1l aufprägt,
ist ıne Quellenscheidung 11UT mıt Muühe möglıch Der vorliegende Kkommentar legt seın Interesse
auf den Jetz vorlıegenden Wext. der SU0— 90 Chr. entstanden iıst Der Verlasser des 1ler VOI-

lıegenden „Stuttgarter Kleinen Kommentars Z.U] Neuen lestame  c SUC. neben der Eıinzelerklä-
TUNg In zanlreıchen Exkursen e  WIC  1ge zusammenhängende Themen behandeln, daß der
(auch theologısc nıcht vorgebildete) Leser einen Zugang ZUT (G(Gedankenwe der Apostelge-
ScChHhıIıChHTte bekommt DZW. mıt historischen Gegebenheıten vertrau gemacht wIrd. Im Anhang WETI-

den einıge Literaturhinweise gegeben Uun! Fragen ZUT Bıbelarbeit gestellt, daß sıch der Kom-
mentar auch für dıe Arbeıt In der Gruppe bestens eıgnet. (nNesen

H’ Rudoaolft: Paulus FINg: die Lebensform der Kırche. Viıer Briefe dıe (jemeınde
(Jottes in Korinth Paulus 0S  = gesehen. Reıihe Herderbüchereıl, 1291 reiburg
1986 erder Verlag. 254 K 12,90
Eın auptanlegen Peschs ist zeıgen, daß KOr keine lıterarısche Einheıit ist, sondern sıch
AdUus ursprünglıch Jer Briıefen zusammeEeNSEeTIZT Im einzelnen rekonstruljert einen „Vorbrief“ (1,1—
I,5 un ,  e eiınen „Zwischenbrief“ ’  — ;2_2 9 (}  y einen „Auferstehungsbrief“
(15,1—-58) und einen „Antwortbrief“ (7,1—9,27; 12,1—14,40; 16,1—24) esSC} raumt selbst CIn dalß
INan N1IC behaupten könne, „daß der Korintherbrief der eutigen neutestamentlichen FOorT-
schung längst unstreıt1ıg als rıefkomposıtion gälte; g1Dt ach WIE VOI ernsthafite Verfechter S@e1-
NEeT Einheitlichkeit“ S 7ZZ2) In der Mal sprechen sıch dıe meılsten Autoren.,. dıe sıch in neuester eıt
mıt dem ema ausdrücklich beschäftigt aben, für dıe ursprünglıche Einheitlichkeit VO Kor
AUS (z Borse, erkleın, Lührmann, ang hne Zweıfel verdient dıe Annahme,

KOT SEe1 VO  > Anfang eın einheıitliıcher TIE solange den VOorzug, bıs zwingende CGründe ıne DC-
genteılıge Entscheidung verlangen. Es mussen Iso WITKkI1C| gewiıchtige Argumente Vo:  en
werden, Teılungshypothesen begründen. Um ıne solche Begründung bemuüht sıch SC
ındem dıe geläufigen lıterarkrıtiıschen Hınweilse In KOT aufspürt. Dazu gehören Dublet-
ST verdächtige Wıederholungen un: pannungen In den Aussagen. uberdem SUC| esC| auch
den Nachweiıs erbringen, daß e1in edakfior dıe 1er Briefe einem zusammenstellen konnte
Außer den Miıtteln der gängıgen Lauterarkrıtik wendet esC| beı seıner Analyse uch dıe Regeln der
antıken e{iOr1 och al der Aufwand bewelst letztlıch NUT, daß KOT AuUus 1er Briıefen De-
tanden en ann Der Nachwelıs, daß tatsächlıch AUS ıer Briefen zusammengesetzt! ist, ist
dem Verfasser jedoch nıcht gelungen.

esC| g1Dt dem Leser uch dıe nötıgen Informatıonen, dıe VO ıhm rekonstrulerten extfe
Desser verstehen. Der Leser bleıbt allerdings SallZ aut seinen (ewährsmann esC| verwlesen,
da cieser sıch NIC| mıt anderen utoren auseiınandersetzt: Es o1Dt weder Anmerkungen och D
teraturverwelse. Das ist bedauerlıicher, als esSC| nıcht den derzeıtigen Forschungsstand WIE-
derg1ıbt (nHesen

Iıie Briefe die Korinther. Übersetzt und erklärt Friedrich ANG Reıiıhe [)Das Neue
Testament Deutsch, Göttingen 1986 Vandenhoeck uprecht. 382 Sr Klr
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DIe beıden Korintherbriefe vermuiıtteln einen 1n  e ın dıe TODIEmMe und Schwiıierigkeıten
eıner Jungen paulınıschen Gemeıinde. Paulus nımmt ihnen tellung, indem VOIN seiner Kreu-
zestheologıe her argumentiert. Von er ist seine Posıtiıon ZUT schwärmerischen Überschätzung
des Geıistbesıitzes, dıe sıch In verschıiedenen Auffassungen In Korıinth nıederschlägt, verstehen.
Der Korintherbrie: hıegt uns ach Lang ın seiner ursprünglichen Form VOIL. Für den zweıten
nımmt dagegen 1ne riefkomposıtıion A Kor 013 hält für einen eıl des ursprünglıchen
AlränenDreTES“ : Kor I se1 eın ursprünglıch selbständıger me dem ‚14-7, zugewachsen sel;
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